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Personen

ein Märchenerzähler
der Sultan Soliman
die Prinzessin Zubejda
drei Haremsdamen
zwei Thronwächter
die Dienerin Fatima
der Zauberer Abdullah
die Magier Alasnam und Hassan
die alte Heilerin Tabea
drei Boten
Herr Lustig
der Holzhacker

Die Bühne

Gespielt wird auf einer zweigeteilten Bühne: Links das Gemach der
Prinzessin, rechts der Thronsaal des Sultans, mit Vorbühne.

Neben dem Zimmer der Prinzessin ist ein dichter Wald angedeutet.
Das Meer und „Europa“ befinden sich der Wand entlang.
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Szene 1

Erzähler Bekanntlich liegen hinter dem Dohlengebirge und dem
Sargassomeer die Butterstulleninseln und dahinter die
mit dichtem Wald bewachsene Wüste Schariwari mit
der Zigeunerhauptstadt Eldorado.
Dann erstreckt sich dort weit und breit nur noch ein
Längengrad und ein Breitengrad, und gleich hinter dem
Fluss, wo es über den Steg geht, und dann der Pfad
nach links abbiegt, hinter dem Weidenbusch und dem
Klettengraben, breitet sich das Sultanat Solimanien
aus.
Also jetzt kennt ihr euch aus, nicht wahr?
Leise orientalische Musik setzt ein.
In dem Sultanat Solimanien herrschte, wie schon der
Name sagt, der grosse und mächtige Sultan Soliman. Er
öffnet die rechte Vorhangseite. Im Scheinwerferkegel
erkennt man auf seinem Thron den Sultan, um ihn
verschleierte Haremsdamen, hinter ihm zwei
Thronwächter mit Gong und Zeremonienstab. Das
ganze Bild ist erstarrt wie eine Fotografie.
Dieser Sultan nun hatte eine einzige Tochter, Zubejda.
Und diese Zubej-lineda fing auf einmal, plitz, platz, zu
kränkeln an und kränkelte und hüstelte, magerte ab,
wurde blass und seufzte trübselig, dass einem das Herz
weh tat, wenn man sie nur ansah.
Er öffnet die linke Vorhangseite.

2. Szene

In düsterem Licht erkennt man das Gemach der
Prinzessin. An der Rückwand ein Fenster, durch
welches kaum Licht dringt. Schwach erkennt man
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das Schattenbild eines Astes auf dem Glas.

Zubejda auf Tüchern und Kissen liegend, bleich, die Augen
geschlossen, sie hüstelt.

Fatima tritt ein mit einem Tablett voller Schalen und Krüge,
sie verneigt sich tief. Zubejda, hocherhabene
Prinzessin, dein Frühstück!

Zbejda hüstelt, mit einer müden Handbewegung winkt sie ab.
Fatima hebt die Deckel von den Gefässen, hält ihr eines nach

dem andern hin. Feiner Nektar, erlesene Sultaninen,
Akazienhonig, Kiwischnitze.

Zubejda schüttelt bei der Aufzählung jedesmal den Kopf,
wendet sich schliesslich ab und schliesst die Augen
wieder.

Fatima seufzt, zieht die Schultern hoch, verneigt sich tief und
verlässt mit der Platte den Raum.

3. Szene

Fatima tritt in den Thronsaal, wirft sich vor dem Sultan auf
den Boden. Soliman, höchster Herrscher und erhabener
Sultan.

Soliman Was störst du meine Ruhe?!
Fatima Die Prinzessin ... Zubejda ...
Soliman ist sogleich sehr aufmerksam. Was ist mit ihr? Deutet

Fatima ungeduldig, sich zu erheben. Nun rede schon!
Fatima Zubejda ... Zubejda ...
Soliman wütend. Sprich endlich!
Fatima ...sie will nicht essen.
Soliman Sie will nicht essen? Sie muss essen! Zeig her! Er

deutet auf ihr Tablett.
Fatima hebt wieder ihre Gefässe hoch und zählt auf. Erlesene

Sultaninen, Akazienhonig, feinen Nektar ...
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Soliman winkt ab. Vielleicht hat sie keine Lust auf
Akazienhonig und Nektar. Bring ihr andere
Kostbarkeiten!

Fatima verneigt sich tief. Wie du es wünschest, Herr, andere
Kostbarkeiten! Sie holt ein neues Tablett voller
Gefässe und tritt zum zweiten Mal ins Gemach der
Prinzessin. Sie verneigt sich tief. Prinzessin Zubejda,
du musst essen. Allerfeinste Pinienkerne, Palmenherz,
Kicher-erbsen, Türkischer Honig ...

Zubejda schüttelt jedesmal den Kopf, seufzt. Ich mag nicht,
Fatima. Hüstelt, schliesst die Augen. Wirklich nicht.

Fatima bleibt ratlos am Bett der Prinzessin stehen, seufzt,
geht dann auf Zehenspitzen hinüber in den
Thronsaal.

Soliman steht auf. ... und?
Fatima wirft sich wieder auf den Boden. Allerhöchster

Herrscher und ...
Soliman ungeduldig. Gut, gut, gut, hat es ihr geschmeckt?
Fatima Die Prinzessin isst einfach nicht.
Frauen Sie isst nicht.
Soliman Sie isst nicht, aaah!
Fatima Sie ist sehr bleich ...
Frauen ... bleich ...
Soliman ... bleich ...
Fatima ... hustet ...
Frauen ... hustet ...
Soliman ... hustet ...
Fatima ... und ist furchtbar mager geworden!
Frauen ... mager...
Sultan ... furchtbar mager, aaah! Er rauft sich die Haare.

lineDann wird er ganz still, überlegt, hat eine Idee,
fährt seine Wächter an. Worauf wartet ihr noch, ruft
mir den Zauberer Abdullah!
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Szene 4

ThronWächter schlagen den Gong. Der Zauberer Abdullah soll
kommen!

Soliman wartet kurz, wird ungeduldig. Wo steckt er bloss?
ThronWächter schlagen nochmals den Gong. Abdullah, Zauberer!

Die Geduld unseres hocherhabenen Herrschers geht zur
Neige!

Abdullah kommt gerannt, stolpert, macht daraus gleich eine
tiefe Verbeugung, kniet am Boden, Blick auf den
Teppich. Er spricht ganz atemlos. Sultan,
Hocherhabener, hier bin ich. Ich werde dir jeden
Wunsch von den Augen ablesen. Ich werde mein
ganzes grossartiges Wissen einsetzen, um ...

Soliman Schweig endlich, Abdullah! Steh auf!
Abdullah tritt auf sein langes Gewand, kann sich kaum

erheben. Meine ganzen Künste, Herr, werde ich ...
Soliman Wenn du nicht endlich schweigst, lass ich dir zwanzig

Hiebe geben!
Abdullah Selbstverständlich, Sultan, ich werde augenblicklich

schweigen. Wenn du es verlangst, werde ich meine
Worte hüten. Eher werde ich mir die Zunge abbeissen,
als dass ich ...

Soliman schreit. Prinzessin Zubejda ist krank!
Frauen Pschscht!
Abdullah verblüfft, schweigt.
Soliman leiser. Sie mag nicht essen ...
Abdullah ... mag nicht essen? ...
Soliman ... ist bleich ...
Abdullah ... ist bleich? ...
Soliman ... mager ...
Abdullah ... mager? ...
Soliman ... und du machst sie mir wieder gesund!
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Abdullah ... und ich mach sie dir wieder ge ... was??? Oho,
Sultan, ich könnte Tauben aus meinem Turban
zaubern, rote, blaue, gelbe, grüne. Das würde sie sicher
aufmuntern!

Soliman schreit. Du machst sie mir wieder gesund!
Frauen Pschscht!
Abdullah Jawoll, Sultan Soliman, hocherhabener Herrscher,

gesund, augenblicklich gesund! Jawoll! Selbstver-
ständlich, Sultan!

ThronWächter Hier ist ihr Gemach.
Soliman Fatima, du begleitest ihn!
Abdullah tritt mit Fatima ins Zimmer der Prinzessin. Als erstes

zieht er den Vorhang gegen die Zuschauer hin zu.
Der ganze Heilungsversuch läuft rein akustisch ab:
Seltsame Geräusche und Beschwörungen sind zu
hören. Von Zeit zu Zeit streckt Abdullah verzweifelt
seinen Kopf aus dem Vorhang und vertraut dem
Publikum sein Versagen an. Es geht nicht .... So wird
sie nicht wieder gesund..... Wie soll ich dem Sultan
wieder unter die Augen treten? Zuletzt versucht er in
den Thronsaal zu blicken. Im selben Augenblick
horcht aber der Sultan durch den Vorhang ins
Gemach der Prinzessin. Abdullah verliert den Kopf
und flieht ins Publikum.

Soliman reisst alle Vorhänge auf und schreit. Wo steckt der
Kerl?

Frauen Pschscht!
Sultan Abdullah, der Schuft! Dieser Scharlatan, dieser

Erzgauner! Sinkt wieder in Verzweiflung.

Szene 5

Wächter Herr, wie wäre es mit Alasnam und Hassan?
Soliman Richtig, die Magier sollen kommen!
ThronWächter schlagen den Gong. Alasnam und Hassan!
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Magier bringen dicke Bücher angeschleppt, werfen sich vor
dem Sultan zu Boden.

Soliman deutet ihnen aufzustehen. Abdullah, der Schuft!
Magier Wem sagst du das, Sultan?
Soliman Ein unfähiger Scharlatan!
Magier Wir haben es immer gesagt.
Soliman Zu nichts zu gebrauchen!
Magier Abdullah, der Trottel!
Abdullah im Publikum. Oh, ihr Schurken!
Soliman Ich brauche fähige Leute!
Magier Wir sind zu Diensten, Herr. Sollen Mäuse vertrieben,

Geister beschworen oder Feinde vernichtet werden -
Alasnam und Hassan empfehlen sich!

Soliman Die Prinzessin ist krank!
Magier Oh ...
Soliman Sie will nichts essen, ist bleich ...
Magier schlagen ihre Bücher auf, blättern, blasen Staub weg.
Soliman hustet. ...hustet ...
Magier suchen neue Seiten.
Soliman ...und ist furchtbar mager geworden.
Magier suchen wie wild.
Soliman Ihr macht sie gesund!
Magier Alasnam und Hassan tun, was in ihrer Macht steht,

Herr.
Soliman Fatima, du begleitest sie!
Fatima Wie du befiehlst, Herr.
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Szene 6

Magier schleichen auf Zehenspitzen hintereinander zum Bett
von Zubejda. Sie bleiben links und rechts neben dem
Kopfende stehen, neigen sich langsam dem Gesicht
der Prinzessin zu. Sie stossen mit den Köpfen
aneinander, schrecken hoch. Sie treten einen Schritt
zurück, neigen sich von Neuem. Richten sich wieder
auf und beginnen in ihren Büchern zu blättern.

Alasnam macht Hassan auf einen Zauberspruch aufmerksam.
"Krötendreck und Rattenschwanz ..."

Hassan "Rattenschwanz und Krötendreck ..."
Alasnam "Prinzessin Zubejda ..."
Hassan "... die Krankheit ist weg!
Beide neigen sich dem bleichen Gesicht der Prinzessin zu,

studieren es genau, schütteln dann den Kopf. Blättern
wieder in ihren Büchern findet einen Spruch.
"Höllenschlund und Teufelsfurz ... "

Alasnam "Teufelsfurz und Höllenschlund ... "
Hassan "Prinzessin Zubejda ..."
Alasnam "... jetzt wirst du gesund!"

Beide neigen sich wieder zur Prinzessin, schütteln
den Kopf, richten sich wieder auf.

Alasnam legt seine Bücher weg, ergreift Zubejdas Hände,
studiert und hat eine Idee. "Blitz und Donner... "

Hassan "Donner und Blitz ..."
Alasnam "Prinzessin Zubejda ..."
Hassan "... genese gleich jetz!"

Licht: Stroboskop-Blitze
Ton: Gong-Donner

Magier tanzen und sprechen dazu ihren Spruch zweimal
durch. Dann halten sie inne, werfen einen Blick auf
die Prinzessin, schütteln wieder den Kopf.
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Hassan "Blitz und Donner - verschwindet gleich jetz!"
Licht: Stroboskop setzt aus.
Ton: Gong verstummt.

Magier werfen einen letzten Blick auf die Prinzessin,
schleichen sich dann aus dem Zimmer.

Fatima schliesst den Vorhang vor Zubejdas Gemach.
Magier versuchen auf der Vorbühne vor dem Thron

vorbeizuschleichen.
Soliman döst.
ThronWächter klopft.
Soliman schreckt hoch. Nun ist die Prinzessin geheilt?
Magier Pscht! Sie braucht Ruhe, Herr, viel Ruhe.
Soliman Soll das heissen ...
Magier Wir haben getan, was in unserer Macht stand, Herr ...
Soliman Sie ist also nicht geheilt! Fatima!
Fatima: tritt aus dem Zimmer der Prinzessin.
Soliman Wie geht es der Prinzessin?
Fatima: Sie ist bleich, hustet und ...
Soliman hält sich die Ohren zu. ...und ist furchtbar mager

geworden! Ich kann es nicht mehr hören! Es ist zum
Verzweifeln! Er sinkt in Verzweiflung, sagt dann
ganz leise. Alasnam und Hassan sollen mir nicht mehr
unter die Augen treten!

ThronWächter vertreiben die beiden Magier von der Bühne.

Szene 7

Erzähler Der Sultan liess alle Schwarzkünstler, Gesundbeter,
Zauberer, weisen Frauen, Magier und Astrologen,
Quacksalber und Marktschreier, Bader, Feldscherer
und Kurpfuscher seines Hofes kommen, aber keiner
konnte die Prinzessin wieder gesund machen.

Wächter klopfen. Die Letzte, Herr, die alte Tabea!
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Tabea tritt auf mit angehängter Tasche, verneigt sich vor
dem Sultan.

Sultan verzweifelt, still. Auf dir liegt meine letzte Hoffnung,
Tabea.

Tabea schliesst die Augen, macht geheimnisvolle Zeichen.
Die Stunde ist günstig, Sultan, soll ich gleich mit der
Heilung beginnen?

Sultan fordert sie mit einer Handbewegung dazu auf.
Tabea Ich brauche einen Bottich heisses Wasser, Tücher,

Frauen.
Frauen holen das verlangte Material, stehen erwartungsvoll

um die Alte herum.
Musik: Flöten und Trommeln

Tabea beginnt auf der Vorbühne vor Zubejdas Zimmer
stumm und beschwörend Kräuter und farbige Säfte in
den Zuber zu schütten. Dampf quillt über den Rand
des Beckens. Nun wollen wir zur Heilung schreiten!

Fatima öffnet den Vorhang.
Gruppe tritt ins Gemach der Prinzessin. Hinter einem

vorgehaltenen Tuch soll die Prinzessin zum Bade
bereit gemacht werden.

Zubejda leise. Oh, bitte nicht!
Tabea Du wirst gesund werden, Zubejda
Zubejda Nein, nein!
Tabea Das Bad wird dir gut tun.
Zubejda schreit schrill um Hilfe.
Frauen stimmen in das Gekreisch mit ein. Ein grosses

Durcheinander von Tüchern und Personen.
Sultan tritt ins Zimmer, schreit. Was geschieht meinem

Kind?! Fort von hier! Hinaus, du alte Hexe!
Alle verlassen das Zimmer. Vater & Tochter bleiben
zurück.

Zubejda vergräbt sich schluchzend in ihren Kissen.
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Soliman setzt sich still und betrübt auf einen Hocker. Heiliger
Monte Christo, wie hab ich mich gefreut, dass das
Mädchen einmal das blühende Sultansgewerbe nach
mir übernehmen wird. Statt dessen welkt die Ärmste
vor meinen Augen dahin und vergeht, und ich kann ihr
nicht helfen.

Erzähler Da herrschte bei Hofe und in ganz Solimanien grosse
Trauer! Er schliesst beide Vorhänge. Wenn es hier
gewesen wäre, würde ich sagen, das Mädchen hatte
Anämie, Pleuritis und Bronchialkatarrh. Aber in
Solimanien ist man noch nicht so gebildet, dass
Krankheiten mit lateinischen Namen vorkommen
können!

Szene 8

Herr Lustig tritt im Publikum auf, er spricht Dialekt. Dr Herr
Luschtig isch da, Waldemar Luschtig, Schmuck,
Bracelets, Chöttine! Er drängelt durch die Zuschauer.
Pardon ..., Aahänger, Spange ... ächti Perle, faltschi
Perle... excüsée ... Guld, Silber, Edelschtei. Er erreicht
die Vorbühne, wendet sich an das Publikum. Was
isch de da los? ’s lö ja alli d Gringe la hange.

Zauberer Pscht! Nicht so laut. Es ist Landestrauer verordnet. Er
steht auf.

Lustig Jää, isch öpper gstorbe?
Zauberer winkt zum Palast. Zubejda, die Tochter des Sultans, ist

krank.
Lustig Ja, de muess dr Herr Sultan äben e Dokter la cho, eine

vo üs deheim, us Europa. By üs isch d Medizin halt
viel wyter. Hie git’s ja nume Gsungbätter,
Chrüttermanndli u Zouberer ...

Zauberer hüstelt. Ja ... Zaube ...
Lustig wirft sich ins hohle Kreuz. ... aber by üs, ha, da git’s

richtigi, gstudierti Dökter!
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Zauberer legt Lustig die Hand auf die Schulter, in
verschwörerischem Ton. Wissen Sie was? Das müssen
Sie unbedingt dem Sultan selber erzählen!

Lustig I hätt sowieso e Glasperlechötti für d Prinzässin u
Schmuck für ds ganze Harem.

Zauberer Vergessen Sie nicht: Der Sultan ist tief betrübt!
Lustig Jajaja, natürlech: Zersch d Hilf ... när ds Gschäft! Hält

seine Tasche hoch. Augenzwinkern zum Publikum.
Er setzt sich zum Zauberer.

Szene 9

Erzähler öffnet den Vorhang des Thronsaales. Hier sitzt
versunken und grübelnd der Sultan, umgeben von
den Frauen, hinter ihm die Wächter.

Frauen seufzen.
1. Frau Das waren noch Zeiten ...
2. Frau .... als hier Feste gefeiert ...
3. Frau ... getanzt und geschlemmt wurde.
Alle seufzen.
1. Frau Es ist alles so trostlos ...
2. Frau ... kein Lachen und keine Musik ...
3. Frau ... seit vielen Tagen nicht.
Alle seufzen.
1. Frau Der Sultan ist traurig.
2. Frau Was könnte ihn aufmuntern?
Alle tuscheln zusammen.

Musik: Orientalische Tanzmusik setzt ein, zuerst ganz
fein, dann immer schneller und lauter.

Frauen beginnen zu tanzen.
Soliman nimmt das Ganze nicht wahr, bis sich das Tempo und

die Lautstärke immer mehr steigert, da merkt er auf
und betrachtet den Tanz, lächelt.
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Musik: endet.
Frauen beenden ihren Tanz, verneigen sich tief vor dem

Sultan.
Soliman Ich danke euch, meine Lieben, ihr meint es gut mit mir!

Für einen Augenblick konnte ich vergessen ... Er
versinkt wieder ins Grübeln.

Szene 10

Zauberer & Lustigi tauchen auf der Vorbühne auf.
Frauen & Wächter i nehmen die Eindringlinge wahr,
tuscheln.

Zauberer schiebt Herrn Lustig vor den Thron.
Lustig tritt keck vor den Sultan.
Wächter versperren den Zugang. Halt! Halt!
Soliman schreckt hoch, blickt verwundert auf Herrn Lustig.
Lustig streckt dem Sultan die Hand hin. Luschtig!
Soliman erbost. Lustig? Nichts ist lustig! Hinaus mit dem

frechen Eindringling!
Lustig lässt sich nicht vertreiben. My Name isch Luschtig,

Waldemar Luschtig, Händler us dr Schwyz. Dir heit
Sorge, Herr Sultan, gället.

Soliman lässt seine Wachen zurücktreten. Was sagt er?
Zauberer nähert sich vorsichtig und verneigt sich tief. Er weiss,

dass Ihr Kummer habt, Hocherhabener.
Soliman wirft Abdullah einen erstaunten Blick zu, wendet sich

aber gleich wieder Herrn Lustig zu.
Lustig Ja, Eui Tochter isch doch chrank, Herr Sultan, oder

nid? -
Soliman betrübt. So ist es.
Lustig Was sie bruucht, isch e richtige, gstudierte Dokter us

Europa.
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Soliman immer interessierter. Und so ein "Doktor" könnte
meine Tochter gesund machen?

Lustig Natürlech, für das het er ja studiert!
Soliman Woran erkennt man denn bei Ihnen zu Hause einen

richtigen, studierten Doktor, Herr Lustig?
Lustig Dasch ganz liecht: Er het nämlech vor sym Name es

"Dr. " Zum Byspiel: Dr. Stürchler, Dr. Friedli, Dr.
Bosshart oder so. (Ärztenamen aus dem Ort) Wenn er
aber kes "Dr. " het, de isch’s äbe o ke rächte Dokter,
klar? Bei den letzten Worten hat er wie zufällig seine
Tasche geöffnet und spielt wie unabsichtlich mit
seinen Ketten.

Soliman Sie sind Händler, Herr Lustig, womit handeln Sie
denn?

Lustig I verchoufe Schmuck.
Frauen haben sich schon erhoben, treten vorsichtig näher.
Lustig holt weitere Ketten und Schmuckstücke aus seiner

Tasche.
Frauen treten nun herzu, probieren Schmuckstücke,

schwärmen, behalten sie zum Teil gleich an.
Lustig greift tief in seine Tasche. Das hie isch mys

schönschte Stück: Ächti Glasperle! Er hält die Kette
hoch in die Luft.

Frauen wollen sie alle erhaschen.
Soliman streng. Für Prinzessin Zubejda! Er schnappt sich die

Kette. Dann holt er eine Schatulle hervor, greift
hinein und legt Herrn Lustig eine Handvoll
Sultaninen in die Hand. Für Sie, Herr Lustig, echte
Sultaninen von Sultan Soliman. Ich bin Ihnen ja so
dankbar für Ihren Rat! Er lässt alle Anwesenden,
sogar Abdullah, in die Schatulle greifen.

Alle essen Sultaninen.
Sultan gut gelaunt. Wenn er kein "Dr." hat, ist es kein

richtiger Doktor, nicht wahr?
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Lustig Genau eso, Herr Sultan!
Black out
Zwischenmusik


